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Vielfalt ist an unseren Kitas und Schulen selbstverständlich. Kinder 
mit Einwanderungsgeschichte bilden über ein Drittel (rund 39%) der 
Schüler*innen an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen in 
Deutschland, mitunter an einigen Schulen weit über die Hälfte. Durch 
den demografischen Wandel und die fortlaufende Migration nach 
Deutschland (und NRW) wird der Trend zunehmen. In den verschie-
denen Gremien des Bildungssystems, z.B. Elternräte, sind Eltern mit 
Einwanderungsgeschichte jedoch unterrepräsentiert. Ihnen fehlt es 
oft an Informationen über das deutsche Bildungssystem. Dabei ist es 
umso wichtiger, dass auch Eltern mit Einwanderungsgeschichte am 
Bildungsgeschehen teilnehmen, denn aktive Eltern leisten einen zen-
tralen Beitrag zum Bildungserfolg ihrer Kinder. An dieser Stelle setzt 
unser Projekt an, das Eltern dazu befähigt, aktiv in Kita und Schule  
mitzumischen.  
Das Projekt „Eltern mischen mit“ wurde als Modellvorhaben von 2016 
bis 2018 an den Standorten Dortmund, Duisburg und dem Bergischen 
Land durchgeführt. Nach dieser erfolgreichen Erprobungsphase und der 
Erkenntnis, dass wir mit dem Konzept auf das Interesse von Eltern aus 
ganz NRW stießen, wurde das Projekt seit 2019 mit Laufzeit bis Mitte 
2022 fortgeführt, dieses Mal an 16 weiteren Standorten in ganz NRW.  

 
 
Unseren Erfolg verdanken wir unserem engen Netzwerk aus Kommu-
nalen Integrationszentren, Familienbildungsstätten, Migrant*innen- 
selbstorganisationen sowie den Weiterbildungsstätten „FESCH - Forum 
Eltern & Schule“ und „DIE WERKSTATT“. Die gute und erfolgreiche  
Zusammenarbeit ermöglichte es uns, bis Juni 2022 204 Elternmodera-
tor*innen auszubilden.  
Wir möchten allen Kooperationspartnern herzlich für die gute Zusam-
menarbeit danken! Unser Dank gilt ebenso unseren Fördergebern, dem 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration sowie dem 
Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Mit dieser Dokumentation möchten wir Ihnen einen Einblick in den 
erfolgreichen Projektverlauf geben und zentrale Projektbausteine  
vorstellen. 
Wir wünschen viel Freude beim Lesen! 

Erol Ҫelik, Vorstandsvorsitzender, 
Elternnetzwerk NRW - 
Integration miteinander e.V. 



Elternmitwirkung – Eine wichtige Res-
source für positive Bildungsbiografien

Als Elternverband sehen wir in einer stärkeren Beteiligung von Eltern 
am Bildungsalltag ihrer Kinder eine wichtige Ressource für deren indi-
viduellen Schulerfolg und für mehr Bildungsgerechtigkeit (vgl. Hillmayr 
et al. 2021). Um vor allem für Kinder mit Einwanderungsgeschichte ge-
rechte Bildungschancen zu schaffen, bieten wir mit dem Projekt „Eltern 
mischen mit“ ein Format an, dass Eltern mit Einwanderungsgeschichte 
dazu befähigt, zu aktiven Bildungsbegleiter*innen ihrer Kinder zu wer-
den. Die Weichen für positive Bildungsbiografien sollen so frühzeitig in 
den Familien gestellt werden. 
Zu diesem Zweck machen wir Eltern fit für die Teilhabe an den Mit-
wirkungsorganen in Kita und Schule. Eltern mit Einwanderungs- 
geschichte, die dort bisher noch unterrepräsentiert sind, sollen er-
mutigt und befähigt werden, ihre im Schulgesetz NRW verankerten  
Mitwirkungsrechte in Anspruch zu nehmen. Gleichzeitig sollen  
dadurch gelingende Bildungspartnerschaften zwischen Eltern und  
Pädagog*innen in Kitas und Schulen gefördert werden.

 
 
 

Das Motto: Eltern helfen Eltern!

Um diese Ziele zu erreichen, bilden wir engagierte Mütter und Väter 
zu ehrenamtlichen Elternmoderator*innen fort. Diese laden anschlie-
ßend zu eigens organisierten Informationsveranstaltungen ein, um 
ihr Wissen rund um das Thema Elternmitwirkung, zum deutschen Bil-
dungssystem sowie zu Schulübergängen an andere Eltern mit Einwan-
derungsgeschichte weiterzugeben – ganz nach dem Motto „Eltern hel-
fen Eltern!“. Ziel ist es, dass Eltern mit Einwanderungsgeschichte durch 
die eigene Weiterbildung und die Bildung niedrigschwelliger Selbsthil-
festrukturen dazu ermutigt und befähigt werden, sich in Elterngremien 
und Klassenpflegschaften zu engagieren. Zugangsbarrieren gegenüber 
dem öffentlichen Bildungssystem wie sprachliche Hürden und interkul-
turelle Differenzen werden überwunden, da die Elternseminare selbst 
von Eltern mit Einwanderungsgeschichte veranstaltet werden. Sie ken-
nen die Herausforderungen migrantischer Familien aufgrund der eige-
nen Biografie und haben daher einen sehr guten Zugang zu anderen 
Eltern mit Einwanderungsgeschichte (Peer-to-Peer-Ansatz). 

Der Ansatz von „Eltern mischen mit –  
Mitwirken heißt verändern!“
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Die ProjektstandorteKommunale Partnerschaften
 

Eine wichtige Gelingensbedingung stellt die jeweilige lokale Veranke-
rung des Projekts dar. Bis Mitte 2022 wurde das Projekt an 16 Stand-
orten in NRW umgesetzt. Vor Ort sind die Kommunalen Integrations-
zentren wichtige Kooperationspartner, um die Eltern zu erreichen und 
zu begleiten. Zum Kooperationsnetzwerk gehören darüber hinaus 
Familienbildungsstätten und Migrant*innenselbstorganisationen, die 
die Eltern bei der Umsetzung von Elternveranstaltungen unterstützen.

 „Mitwirken
heißt verändern“



Das Projektdesign
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Das Konzept von „Eltern mischen mit“ beinhaltet die Abfolge mehrerer 
Projektbausteine: In der Vorbereitungsphase werden Trainer*innen 
ausgebildet und didaktisch darin geschult, viertägige Eltern-Modera-
tor*innen-Fortbildungen zu konzipieren und durchzuführen. Ergebnis 
ist ein Trainer*innen-Pool, aus dem Trainer*innen an die verschiede-
nen Standorte in NRW geschickt werden.

Die Theoriephase wird eingeleitet durch Auftaktveranstaltungen an 
allen Standorten. Vor Ort können sich interessierte Eltern über Verlauf 
und Inhalte der kostenlosen Fortbildung informieren sowie wichtige 
Ansprechpartner*innen kennenlernen. Im Anschluss bewerben sich 
die Interessierten um die Teilnahme an den Fortbildungen.
Die Fortbildung zum/zur Elternmoderator*in umfasst vier Tage. Die 
Eltern durchlaufen dabei verschiedene thematische Module: sie er-
halten grundlegendes Wissen zu Rechten und Möglichkeiten der  
Elternmitwirkung in Kitas und Schulen, sie lernen die Struktur und 
Aufgaben von Klassen- und Schulpflegschaften kennen und werden 
über das Schulgesetz NRW informiert und. Um bei den Eltern einen 
Perspektivwechsel zu unterstützen, werden Erzieher*innen und Leh-
rer*innen eingeladen, die das System Kita und Schule aus ihrer Sicht 
beleuchten. Darüber hinaus werden Methoden zur Konzeption und  
Moderation von Workshops und Gesprächsgruppen vermittelt, um den  

Eltern-Moderator*innen das nötige Handwerkszeug zur Durchführung 
von Elternveranstaltungen mitzugeben.

Im Rahmen einer an die Fortbildung geknüpften Praxisphase führen 
die Eltern-Moderator*innen eigenständig fünf Elternveranstaltungen 
im Tandem durch. Dazu laden sie Mütter und Väter zu ihren Infover-
anstaltungen an unterschiedliche Orte ein, z.B. in die Kita, den Verein 
oder ins eigene Wohnzimmer. Nach erfolgreichem Durchlaufen der  
obligatorischen Fortbildungsmodule erhalten die Eltern-Modera-
tor*innen ein Zertifikat im Rahmen einer feierlichen Übergabe.

Auftaktveranstaltung Höxter

Auftaktveranstaltung in DüsseldorfAuftaktveranstaltung in Bonn



Die Motivation der Eltern

„Als Mutter fühle ich mit 
und finde, dass ich verpflichtet dazu 

bin, meine Kinder in der Schule  
zu unterstützen.“

„Wir als Menschen mit Migrations-
hintergrund brauchen mehr Unter-
stützung im Bildungssystem, mehr 

Informationen für uns und auch zum 
Weitergeben.“

„Ich brauche 
viele Informationen über Kita und 
Schule damit ich anderen Eltern 

helfen kann.“

„Ich werde 
von vielen Menschen mit Migra-

tionshintergrund kontaktiert. Denen 
möchte ich helfen!“

„Eltern mischen mit,
sind wir in NRW. Dazu gehören wollen 

wir, Veränderungen und Mitwirken 
wollen wir. Ich weiß, viel wollen wir, 

aber das sind wir!“ 

„Mit dieser Fortbildung
 möchte ich mir das Wissen und das Know-

How aneignen, unser multikulturelles Leben 
zwischen den Eltern, Schule, den Kindern 

und den Flüchtlingen den Start in unserem 
Land zu erleichtern.“ 

„Wie läuft das  
deutsche Bildungssystem? 

 In erster Linie mache ich die  
Fortbildung für mein Kind.“

„Ich möchte wissen, 
lernen, welchen Bildungsweg meine 

Kinder einschlagen können.“

„Selbstsicherheit
schaffen, um anderen  
Sicherheit zu geben.“

„Das Schulsystem 
Kennen lernen.“

„Eltern mobilisieren, 
sich für Ihre Kinder

 einzusetzen“

„Eltern müssen 
in der Schule präsent sein!“

„Starke Eltern = 
starke Kinder!“

„Anderen Eltern
 helfen und für das Thema

 sensibilisieren.“ 

„Andere Eltern 
motivieren, ermuntern, ihre  

Kinder zu unterstützen.“

„Ich bin vor fünf Jahren 
nach Deutschland gekommen und war in einer Situati-
on, in der ich sehr viel Hilfe gebraucht habe. Ich wusste 
nichts über das Bildungssystem und war überfordert. 

Nun möchte ich allen anderen Eltern helfen, die genau 
in derselben Situation sind wie ich es damals war. 

Deswegen bin ich sehr froh, dass es dieses Projekt gibt, 
genau das brauchen wir.“
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Warum nehme ich an der Fortbildung teil?





Im Mai 2022 haben wir unsere ausgebildeten Elternmoderator*innen 
ausgiebig gefeiert. Die Mütter und Väter aus ganz NRW hatten in den 
letzten drei Jahren unsere Moderator*innen-Fortbildung absolviert 
und sich mit unglaublich viel Engagement und Herzblut in ihren Kommu-
nen dafür eingesetzt, andere Eltern mit Einwanderungsgeschichte zu  
unterstützen und sie für die Mitwirkung in Kita und Schule fit zu machen. 
Dafür würdigten wir sie im Rahmen einer feierlichen Zertifikatsverlei-
hung im Bürgerhaus in Köln Kalk. Lars Meyer (DIE WERKSTATT), Pro- 
zessbegleiter im Projekt und Ausbilder aller im Projekt mitwirken-
den Trainer*innen, veranschaulichte das Projekt in einer Rede aus 
didaktischer und prozessorientierter Perspektive und betonte, wie 
es dazu beiträgt, demokratische Teilhabe vor Ort im Sozialraum zu 
leben und zu stärken. Was für einen wichtigen Beitrag sie für Teil-
habe, gleichberechtigte Bildungschancen und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt leisten und welchen Gestaltungswillen die Eltern- 
moderator*innen beweisen, betonte Miriam Weilbrenner, Vertrete-
rin des Integrationsministeriums des Landes NRW. Gemeinsam mit  
Erol Çelik, dem Vorstandsvorsitzenden des Elternnetzwerks, über-
reichte sie anschließend die Zertifikate an die Elternmoderator*innen. 
 

Ein Highlight: Die Verleihung der Zertifikate  
an die Elternmoderator*innen
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Das Trainer*innen-Team



Zertifikatsverleihung  
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Mit 204 ausgebildeten Elternmoderator*innen aus beiden Pro-
jektphasen (Modellphase 2016 – 2018, Folgeprojekt 2019 – 
2022) blicken wir auf eine positive Bilanz. Bereits 3.919 Eltern 
konnten dadurch NRW-weit in 470 Elternveranstaltungen infor-
miert und beraten werden. 
Als Elternverband und Dachorganisation von Migrant*innenor-
ganisationen erhalten wir tiefe Einblicke in die Erfahrungswelt 
von Eltern mit Einwanderungsgeschichte. In Bezug auf den Bil-
dungsweg ihrer Kinder berichten sie oft von dem Gefühl, aus 
Schule und Kita ausgeschlossen zu sein, dort nicht verstanden 
zu werden und ihren Kindern nicht die bestmögliche Unter-
stützung bieten zu können. Mit „Eltern mischen mit“ wollen wir 
ein Angebot schaffen, dass die spezifischen bildungsbezogenen 
Fragen, aber auch die erlebten integrationspolitischen Hürden 
von Eltern mit Einwanderungsgeschichte ernst nimmt und sie 
umfassend informiert. Über die reine Wissensvermittlung hin-

aus stehen dabei die Selbstbefähigung und Stärkung der Hand-
lungskompetenz und Autonomie der Eltern im Zentrum. Sie sol-
len in ihrem Selbstbewusstsein als Expert*in in eigener Sache 
sowie in ihrer Selbstwahrnehmung als mitgestaltende Kraft am 
bildungspolitischen Gesamtgeschehen gestärkt werden.
Dabei hat sich der Multiplikatorenansatz sehr bewährt. Durch 
die Ausbildung von Eltern mit Einwanderungsgeschichte zu  
Elternmoderator*innen, die andere Eltern mit Einwanderungs-
geschichte stärken, haben wir eine Plattform für demokratisch-
solidarische Verständigung geschaffen (vgl. Meyer 2019).
Durch die Zusammenarbeit mit Partnern in den 16 Standorten 
haben wir für die Eltern einerseits Zugänge zu lokalen Akteur*in-
nen eröffnet und Berührungsängste abgebaut. Gleichzeitig 
konnten wir unsere partizipative Herangehensweise fruchtbar 
in den kommunalen Strukturen einbringen und einen Beitrag 
zur Stärkung der Bildungsarbeit für Eltern mit Einwanderungs-

Was haben wir erreicht?

Elternmoderator*- 
innen ausgebildet 

Eltern in Elternver- 
anstaltungen erreicht
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204 3.919Elternveranstaltungen 
umgesetzt470

geschichte leisten. In vielen Gesprächen und im Rahmen 
von Netzwerktreffen wurden zudem individuelle Strategien 
zur lokalen Verstetigung des Ansatzes erörtert. Eine positive  
Entwicklung ist weiterhin, dass wir zum Zeitpunkt des Projekt-
abschlusses bereits mit neuen Kommunen im Austausch stehen, 
um vor Ort zukünftige Elternmoderator*innen auszubilden.

 „Von Eltern  
      für Eltern“



Lesetipp für Eltern

Broschüre „Das ABC der Elternmitwirkung“  
des Schulministeriums NRW:  

Das Schulministerium NRW  
erklärt das Schulsystem:

Film zum Projekt:

Elternnetzwerk Newsletter
www.elternnetzwerk-nrw.de/newsletter

Werden Sie Mitglied!

Das Elternnetzwerk NRW freut sich stets auf neue Mitglieder.  
Unsere Mitgliedsvereine können sich mit ihren Ideen einbringen 
und das NRW-weite Netzwerk stärken. Sie profitieren von gemein- 
samen Veranstaltungen mit Elternvertreter*innen, Fachkräften,  
Multiplikator*innen, Bildungseinrichtungen sowie anderen MSO. Unsere  
Mitglieder erhalten zudem Rundbriefe und Förderhinweise und  
können unsere Beratungsangebote in Anspruch nehmen. 

Weitere Infos zur Mitgliedschaft: 
www.elternnetzwerk-nrw.de/mitglied-werden

Ihre Spende hilft!

Um unsere Beratungs-, Netzwerk- und Projektarbeit im Elternnetzwerk 
umsetzen zu können, sind wir neben Fördermitteln auch auf Spenden 
angewiesen. Leisten auch Sie einen Beitrag zu mehr Teilhabe- und  
Bildungsgerechtigkeit für Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
und unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende! 

Spendenkonto:
IBAN: DE37 3305 0000 0000 3091 38
BIC: WUPSDE33XXX
Sparkasse Wuppertal
Stichwort: Spende

Gerne lassen wir Ihnen eine Spendenquittung 
zukommen. Bitte teilen Sie uns hierfür Ihren  
Namen und Ihre Adresse mit unter 
info@elternnetzwerk-nrw.de

Social Media Mitglieder & Spenden

15 16

Grußworte der  
fördergebenden Ministerien 
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